
Zum Geleit

Bei meiner Angelobung zum Bundespräsidenten nach meiner Wiederwahl im Jahre 
2010 habe ich auf die Gefahren des Klimawandels hingewiesen, und auch auf die 
Verantwortung Österreichs, zur Lösung dieses großen Problems beizutragen. 

In einer 3-jährigen gemeinsamen, unentgeltlichen Anstrengung haben nun über 
200 Wissenschafterinnen und Wissenschafter in Österreich ihr Wissen zusammen-
getragen, über Disziplinengrenzen hinweg auf einander abgestimmt, und gemeinsam 
Schlüsse gezogen, um der Öff entlichkeit und den Entscheidungsträgern ein möglichst 
umfassendes und wissenschaftlich abgesichertes Bild des Klimawandels in Österreich 
zu zeichnen. 

Komplementär zum fünfen globalen Bericht des Intergovernmental Panel on Cli-
mate Change (IPCC), liegt nun vom Austrian Panel of Climate Change (APCC) der 
Austrian Assessment Report (AAR14) vor. Er fasst zusammen, was über Klimawandel 
in Österreich erforscht wurde, welche Auswirkungen er hat und in weiterer Folge 
noch haben kann. Er zeigt Anpassungs- und Minderungsmaßnahmen auf und kommt 
zu dem Schluss, dass Österreich seiner Verantwortung bisher nicht in ausreichendem 
Maße nachgekommen ist.  Er legt aber auch dar, dass es viele Handlungsoptionen 
gibt, die – unabhängig vom Klimawandel – Vorteile mit sich bringen würden.

Die Wissenschaft hat in eindrucksvoller Weise gezeigt, wie ernst sie den Klima-
wandel nimmt. Es ist zu hoff en, dass ihr Werk vermehrte politische Anstrengungen 
für den Klimaschutz in Österreich auslöst, und die Zivilgesellschaft / Öff entlichkeit in 
ihrem (wachsenden) Engagement für eine lebenswerte Zukunft gestärkt wird. 




